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Deutſchland.
Berlin, d. 9. November. Se. Majeſtät der König haben geruht,

den nachbenannten Kaiſerlich ruſſiſchen Offizieren Orden zu verleihen,
und zwar den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe: dem GeneralAdju
tanten, General Lieutenant Katenin; den Rothen AdlerOrden zwei
ter Klaſſe mit dem Stern: dem General à la suite, General Major
von Gerſtenzweig; den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe: dem
Vice Direktor des Jnſpections Departements des KriegsMiniſteriums,
Oberſten Grafen Siewers und dem Flügel Adjutanten, Oberſten
von Weymarn. Der Lehrer am Königlichen GewerbeJnſtitut,
Profeſſor Dr. Weierſtraß iſt zum außerordentlichen Profeſſor der
Mathematik in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Königlichen
Univerſität, und der bisherige Privatdocent an der Königlichen
Univerſität in Breslau, Sanitätsrath Dr. Nega, zum außerordent
lichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der gedachten Univerſi
tät ernannt worden.

Geſtern Abends verſtarb hier prötzlich in Folge eines Schlag
Anfalles der General Auditeur der Armee, Friccius, im 77. Le
bensjahre.

Die Zahl der ſeit dem Schluß der letzten Seſſion des Landtages,
theils durch inzwiſchen erfolgten Tod, theils durch Demiſſion oder
Rangerhöhung erledigten Mandate beträgt bis jetzt 24. Von den zu
erſetzenden Abgeordneten gehörten 10 zur Fraction v. Arnim, 2 zur
Fraction von Gerlach, 5 zur katholiſchen Fraction und 2 zur Linken.
Jm ganzen ſind bis jetzt 7 Neuwahlen erfolgt.

Nach einer von dem Juſtizminiſter an die Gerichte und Staats
anwaltſchaften erlaſſenen Verfügung ſollen alle Anfragen welche in
Standesangelegenheiten zu ſtellen ſind, namentlich in Fällen wo es
ſich um eine Adelsanmaßung oder um die Ermittelung zweifelhafter
Adelsſtufen handelt, an das mit dem Miniſterium des k. Hauſes ver
vundene Heroldsamt gerichtet werden, und ſind die Juſtizbehörden er
mächtigt, mit dieſem Amte in directe Communication zu treten.
Das Patentweſen ſoll demnächſt in Preußen eine zeitgemäße

Umgeſtaltung erfahren.
Während einerſeits mitgetheilt wird, daß das Landes-Oekonomie-

Collegium ſich gegen die Aufhebung der Wuchergeſetze ausgeſprochen
habe, vernehmen wir andererſeits gerade das Gegentheil indem nach
Anſicht dieſer Behörde eine Beeinträchtigung des Realcredits mit Rück
ſicht auf die Jntereſſen der Landwirthſchaft im preußiſchen Staate
nicht zu beſorgen ſtehe, wenn die Wuchergeſetze wegfallen.

Die „Schleſiſche 3tg.“ meldet aus Berlin Wie man hört, iſt
vor wenigen Tagen ein lange Zeit vorbereiteter Beſchluß gefaßt wor
den, nämlich die im Friedrichshain liegenden Leichen der in der März
Revolution von 1848 Gebliebenen nach den betreffenden Parochial
Kirchhöfen zu translociren, und den jetzigen Begräbnißplatz im Fried
richshain, der ſchon ſeit langer Zeit dem Publikum nicht mehr zugäng-
lich war, den Anlagen einzuverleiben, die im Friedrichshain angelegt
ſind. Die Koſten der Translocation ſollen dem noch ungefähr 27,000
J betragenden Fonds für die März- Hinterbliebenen entnommen
werden.

Sr. Maj. Dampf Corvette Danzig iſt am 5. d. unter dem
Commando Sr. Durchlaucht des Prinzen von Heſſen-Philipps
thal-Barchfeld, Capitkain zur See, mit 150 Mann Beſatzung
glücklich in den Hafen zu Neufahrwaſſer eingelaufen und am andern
Morgen nach der Königl. Marine-Werfte in Danzig gekommen.

Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Frankfurt a. M. geſchrieben,
es ſei ungenau, daß die Anträge Preußens beim Bunde aus drei
Punkten beſtänden Anerkennung des Rechtes von Preußen auf Neuen
burg Freilaſſung der Gefangenen und der Vorbehalt eventueller wei
terer Beſchlüſſe). Nur die beiden erſteren Sätze ſeien als Anträge
formulirt; im Weiteren wende ſich Preußen nur an die betreffenden
Bundesſtaaten (nicht an den Bundestag) für den Fall, wenn die
Schweiz ſich wider Erwarten ungeneigt zeige, auf die Wünſche des

Halle, Dienstag den 11. November
Hierzu eine Heilage.

1856.

Bundes einzugehen. (Nach einer telegraphiſchen Depeſche hat die
Bundesverſammlung (6. November) den preußiſchen Antrag in ihrer
letzten Sitzung angenommen: ſie tritt dem Londoner Protokoll bei,
befürwortet die Freilaſſung der Gefangenen und will die Schritte
Preußens mit allem Nachdruck unterſtützen.)

Demſelben Blatte wird aus Berlin mitgetheilt, daß bald nach
Eröffnung der preußiſchen Landesvertretung ein auf die Abſchaffung
des Stader Zolles gerichteter Antrag eingebracht werden ſoll.
Derſelbe würde ſich in der Form dem früheren über den Sundzoll
anſchließen und bei dem naheliegenden Intereſſe Preußens an der Be
ſeitigung des Zolles auf Seiten der Regierung ſchwerlich einem Wi
derſpruch begegnen.

Jn Bezug auf die Sundzoll Frage vernimmt man daß ſich die
Mehrzahl der Staaten Europas bereits damit einverſtanden erklärt
haben den Sundzoll nach der zweiten revidirten Berechnung des von
Dänemark aufgeſtellten Ablöſungs Kapitals abzukaufen. Die einzigen
Schwierigkeiten welche der ſchließlichen Regelung in dieſer Angelegen
heit entgegenſtehen erwachſen nur noch von England und Nordame-
rika her. Beide haben bis jetzt ihre definitive Beiſtimmung noch nicht
ertheilt. Die von England geſtellten Forderungen ſind aber keines
wegs prinzipieller Natur, ſondern haben nur eine nebenſächliche Be
deutung, weshalb man glaubt, daß für das Zuſtandekommen dieſes
Vertrages weiter keine Störungen eintreten können. Für die Ver
einbarung mit Nordamerika wird weiter nichts übrig bleiben, als daß
Dänemark mit demſelben einen Separatvertrag abſchließt und auf dieſe
oder jene Weiſe ſich ſchadlos zu halten ſucht.

Heidelberg, d. 5. Novbr. Die im vorigen Semeſter in unſe
rer Stadt zu Grabe gegangenen Corps ſind am heutigen Tage alle
in verjüngter Geſtalt wieder auferſtanden. Mit ihnen hat zugleich
eine andere Verbindung, die ſich, wie verlautet, „Arminianer“ nennt
und die Tendenz des auf andern Univerſitäten verbreiteten „Wingolf“
verfolgt, auch ſchon längere Zeit hier insgeheim unter letzterem Na
men beſtand, Beſtätigung erhalten und Farben angelegt. Ueberdies
haben nach zuverläſſigen Nachrichten zwei andere Verbindungen, „Bur-
ſchenſchaften““, unter dem Namen „Alemannen“ und „Sachſen“ Be
ſtätigung erhalten und werden nächſter Tage Farben anlegen, ſo daß
wir bald nicht allein wieder fünf Corps, ſondern auch noch zwei Bur
ſchenſchaften und eine „chriſtliche“ Verbindung hier haben werden.

Frankreich.
Paris, d. 7. Nov. Die bereits telegraphiſch nach ihrem gan

zen Jnhalte mitgetheilte Note des Moniteur““ lautet wörtlich:
Der „„Conſtitutionnel““ vom 5. d. enthält über einen ſtreitigen Punkt der aus

wärtigen Angelegenheiten einen Artikel, bezüglich deſſen es uns ſehr leid thäte, glau
ben zu laſſen daß er von der Regierung ausgegangen ſei. Eine Debatte verbiktern,
iſt nicht das Mittel, ihre Löſung zu erleichtern. England und Frankreich, die ge
meinſam den Krieg und den Frieden bewerkſtelligt haben und die über alle in Eu
ropa an der Tagesordnung befindlichen großen Fragen einig ſind, finden ſich verſchie
dener Anſicht über eine einzige von ziemlich unerheblichem Intereſſe. Wird die Diffe
renz durch ein vorgängiges Einvernehmen oder durch eine Konferenz beſeitigt werden
Dies iſt der einzige zu entſcheidende Punkt in allen Fällen aber, davon ſind wir
feſt überzeugt, wird die Schwierigkeit bald gehoben ſein ohne daß man auf die dop
pelte Klippe geräth, das engliſche Bündniß zu ſchwächen und den eingegangenen Ver

pflichtungen nicht nachzukommen.
Die Note des „Moniteur“ hat große Senſation erregt. Man

glaubt hier jedoch nicht, daß dieſe Note viel dazu beitragen wird,
die guten Beziehungen zwiſchen England und Frankreich wieder her
zuſtellen. Dieſelbe iſt in Folge von Schritten erlaſſen worden wel
che die hieſigen Freunde der engliſchen Allianz in den letzten Tagen
beim Kaiſer gethan haben. Letztere hoffen dadurch einen gün
ſtigen Einfluß auf England auszuüben. Da aber, wie auch aus der
Note des „Moniteur“ hervorgeht, Frankreich ſeine Anſichten Betreffs
der ſchwebenden Schwierigkeiten keineswegs aufgegeben hat, ſo kann
wohl für den Augenblick von keiner völligen Ausſöhnung zwiſchen den
Kabinetten von London und Paris die Rede ſein. Welche Stimmung
in London herrſcht, beweiſt übrigens deutlich die Rede Lord Palmer



ſtons in Mancheſter. Jn derſelben wird der engliſch franzöſiſchen Al
lianz mit keinen Worte Erwähnung gethan.

Paris, d. 8. November. Die Gerüchte von einer bevorſtehen
den Veränderung des hieſigen Miniſteriums circuliren noch immer.
Walewski und Perſigny wirken der eine im ruſſiſchen, der andere im
engliſchen Sinne mit großer Energie. Es ſoll zu heftigen Discuſſio
nen zwiſchen beiden gekommen ſein und Walewski erklärt haben, daß
Perſigny oder er ſeine Entlaſſung einreichen müßte. Das „Siecle“
enthält heute unter dem Titel „La question qui sagite e einen
Artikel, worin es wieder zu Gunſten Englands in die Schranken tritt.
Das republikaniſche Journal findet, daß Oeſterreich und England in
ihrem vollen Rechte ſind wenn ſie im ſchwarzen Meere und in den
Fürſtenthümern verweilen. Dieſes Recht iſt ihm zufolge im Vertrage
vom 15. April eingeſchrieben, der kein Wort von einem Congreſſe
ſagt für den Fall, daß Rußland die Integrität der Türkei bedroht.
Die Nicht Ausführung des pariſer Vertrages von Seiten Rußlands
bedroht aber nun die Türkei, und das „Sleécle“ findet England und
Oeſterreich vollkommen gerechtfertigt, wenn ſie die Maßregeln zum
Schutze der Türkei ergreifen, zu denen der April Vertrag ſie er
mächtigt.

Paris, d. 9. Novbr. Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
theilt mit, daß die kaiſerlichen Majeſtäten am 9. d. Abends in St.
Cloud eintreffen werden. Am 8. haben Prinz Jerome und Prinz
Napoleon den Erbprinzen von Toskana empfangen

Spanien.
Madrid, d. 3. Nov. Ueber die Miniſterfrage verlautet heute

nichts Neues. Man glaubt, daß die Königin für den Augenblick ſich
für das Miniſterium Narvaez wieder gewinnen laſſe. Die Lebens-
mittel Frage hört nicht auf, Verlegenheiten zu bereiten und es will
ſcheinen daß die angewandten Auskunftsmittel die Sache eher ſchlim
mer als beſſer machen. Ein Dekret, welches in der heutigen
„Gaceta“ die Gültigkeit der Preßdekrete von 1844 und 1845 aus
ſpricht, hat eine große Wirkung auf Eigenthümer, Direktoren und

die Erörterung darf ſich über die monarchiſche Regierungsform nicht
hinaus erſtrecken. Die „Discuſſion“, das hervorragendſte, einfluß
reichſte Organ hat die Bezeichnung „„demokratiſch“ bereits heute weg
gelaſſen und dadurch angekündigt, daß es fortzubeſtehen und den
Kampf gegen die Verhältniſſe mit maskirtem Geſchütz fortzuſetzen ent
ſchloſſen iſt.

Amerika.
Aus Neuyork wird vom 22. October telegraphirt daß die Fill

morePartei jede Fuſion mit einer anderen ablehnt. Aus Harriesbourg
zeigen die Ausweiſe aller Grafſchaften eine Majorität von 2876 Stim
men zu Gunſten der Demokraten.

Die neueſten Nachrichten welche der franzöſiſchen Regierung aus
den Vereinigten Staaten zugekommen ſind, ſtellen den Erfolg Bu
chanans als ausgemacht dar.

Lotterie
Bei der am 8. d. fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 114ter Königl. Klaſ

ſenLotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 84,993. 1 Gewinn von
5000 Thlr. auf Nr. 21,543. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 5949.

46 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 327. 1487. 9426. 11,185. 12,908.
13,950. 15,237. 15,622. 16,311. 18,185. 18,459. 19,628. 19,764. 24,736. 27,260.
28,328. 29,209. 30,502. 32,839. 34,662. 35,423. 36,740. 40,699. 43,179. 50,375.
50,852. 52,353. 53,540. 53,699. 54,588. 60,566. 62,080. 64,754. 65,274. 66,620.
68,157. 69,102. 75,086. 76,787. 77,212. 80,239. 84,888. 85,820. 90,885. 94,796

und 94,971.
36 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3942. 4607. 9615. 9961. 11,702. 12,869.

13,322. 14,708. 14,919. 15,590. 16,922. 22,997. 23,854. 28,823. 29,293. 40,612.
41,726. 44,426. 48,915. 49, 163. 52,202. 56,641. 58,452. 59,966. 65,481. 66,331.
675414. 76,591. 77,296. 81,723. 81,773. 82,229. 86,659. 88,855. 89,163 und
94/963.

77 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1517. 2410. 2540. 4571. 5106. 9606.
15,743. 16,215. 18,714. 19,401. 19,882. 20,946. 22,558. 22,584. 23,245. 23,464.
24,335. 25,306. 26,337. 26,541. 27,565. 28,646. 30,528. 31,563. 32,915. 33,813.
34,752. 35,618. 36,987. 37,027. 39,308. 39,835. 40,219. 41,106. 42,245. 45,044.
46710. 47569. 18/982. 55,098. 55,447. 55,785. 58,123. 58,839. 59,469. 59,698.
61,656. 61/694. 62/652. 64,225. 65,275. 67,112. 70,472. 72,773. 75,211. 76,000.
76,125. 76,156. 77,928. 78,365. 78,998. 79,834. 80,250. 80,433. 80,791. 81,194.

Mitarbeiter der Journale hervorgebracht.

gezwungen ſein.

12,000 Realen.

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Verpachtung.

Das in der Nähe der hieſigen Stadt bele
gene Herzogl. Parforgehaus mit der darauf
ruhenden Schenkwirthſchaftsgerechtigkeit nebſt
Wirthſchaftsgebäuden und Gärten, ſowie den
dazu gelegten Aeckern und Wieſe, ſoll von
Oſtern 1857 ab anderweit auf 6 Jahre öffent
lich im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin auf
Freitag den 12. Decbr. d. J.

Vormittags 10 Uhr
im Sitzungszimmer der Herzogl. Regierung an
geſetzt worden zu welchem Pachtluſtige mit
dem Bemerken eingeladen werde i
Pachtbedingungen in unſerer Canzlei eingeſehen
und gegen Erlegung der Copialien in Abſchrif
bezogen werden können.

Bernburg, am 5. Novbr. 1856.
Herzogl. Regierung.
Abth. für die Finanzen

Hempel.
Vortheilhafter Kauf.

2600 Morgen reichhaltige Steinkohlenfelder,
Stunden von einer Stadt und an der Ei

ſenbahn gelegen, ſollen für 130 à Morgen,
mit 10 pEt. Anzahlung und der Reſt in Theil
zahlungen in einigen Jahren ſowie ein Koh
lengut von 100 Morgen Areal, mit 3 ſehr er
giebigen Steinkohlenſchachten, nebſt Dampfma
ſchine, welche 9000 gekoſtet und der Be
ſiher 20 Jahre lang täglich 1500 Berliner
Scheſſel Steinkohlen zu fördern garantirt, ſoll
für den feſten Preis von 50,000 ſofort
verkauft werden. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Viele der vorhandenen Zei
tungen werden durch die unerſchwinglichen Kautionen zum Aufhören

Statt 40,000 Regalen müſſen die Blätter 120,000
Realen als Kaution erlegen; für die Journale der größeren Provin
zialſtädte 45,000 Realen ſtatt 24,000, und die kleineren 30,000 ſtatt

Die demokratiſchen Blätter, welche ſich als ſolche
darſtellen, werden dem Geſetze von 1844 gemäß aufgehoben denn Seb. Bach.

und 93,323.
81/357. 82/146. 82/338. 84,291. 85,276. 85,482. 87792. 88,428. 89,458. 95,179

Dienstag den 11.

Auction.
Auf der Pfarrwohnung in Alberſtedt ſol

len am 19. d. M. von Mittags 12 Uhr an
2 vollſtändige Leiterwagen, Pflüge, Eggen,
nebſt Schlitten und noch andere Wirthſchafts
ſachen meiſtbietend verkauft werden.

Auch iſt daſelbſt langes Roggen und Wei
zenſtroh zu haben.

Für Herrſchaften.
Eine, Stunde von Leipzig gelegene

herrſchaftliche Beſitzung mit 2 Acker großem
Kunſt und Gemüſegarten, geräumigem, maſ
ſivem Wohnhauſe, (2 Salons, 8 Stuben, 6
Kammern, A Küchen, 4 Speiſekammern, Holz
behältniſſe ec.) einem Keller und Pferdeſtall
gebäude, iſe, iſt für 5600 e zuverkaufen. Prachtvolle Ausſicht auf eine Wie
ſenaue und Wald und Leipzig.

Ferd. Schilde in Lindenau b. Leipzig.
Jn Leipzig ſind:

1 Hausgrundſtück auf der Lindenſtraße mit
über 800 Reinertrag, für 16,000

1 dergl. mit Garten am Floßplatz für 11,000
700 Reinertrag

Jn Lindenau:
1 Wohnhaus, neu, maſſiv, mit Kunſtgarten,

160 Reinertrag, für 2800
1 dergl. mit Garten, 130 Reinertrag,

für 2400
unter ſehr billigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen.

Ferd. Schilde in Lindenau b. Leipzig.
Preßhefe

guter Qualität, täglich friſch, verkauft im Gan
zen ſowie im Einzelnen

C. Alsleben in Silbitz.
Geſuch.

10 bis 15 Steinmetzen oder Stein
hauer, geſchickte Geſimsarbeiter, können noch
bei einem guten Lohn aushaltende Winterar
beit bekommen.

Hiller S Einſiedel, Steinmetzm ſtr.
in Leipzig.

6 bis 8 Stück ſtarke überzählige Zugpferde
verkauft der Bau Unternehmer Hildebrand
in Gerbſtedt.

Ein unverheiratheter Kuhhirt mit guten At
teſten wird zum 1. Januar 1857 auf dem
Rittergute Siegelsdorf bei Stumsdorf
geſucht.

Vierzig Stück geſunde ſtarke Hammel ſtehen
zum Verkauf auf der Schäferei zu Selben
bei Delitz ſch.

Aepfel zum Kochen (Tiefblüthen)
à Metze 3 9Müller, Schülershof Nr. 7.

Singakademte. z
November, Abends 6 Uhr, Verſammlung der

Singakademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird Nequiem
von Mozart; Schlußchor aus der Matthäuspaſſion von

Der Vorſtand.

Offene Stellen und Stellengeſuche.
Geſucht: Mehrere Comtoiriſten, 2 Oeconomie
Verwalter, 2 Wirthſchafterinnen, 1 Ladende
moiſelle. Empfohlen werden 1 Reiſender und
Comtoiriſt, 1 Commis für Material Geſchäft,
mehrere Verwalter, 1 Mühlenwerkmeiſter, ei
nige Wirthſchafterinnen, für Prinzipale Ge
bühren frei.

A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leip
zig, kl. Fleiſcherg. Nr. 23. Briefe franco.

Guts Verkauf. Ein unweit Ham
burg im Holſteiniſchen belegenes Gut, in zwei
Höfen, mit ca. 600 Mgd. Morgen Areal, ſoll
Familien Verhältniſſe wegen für 40,000
mit der Hälfte Anzahlung, verkauft werden.
Näheres: A. Lüderitz, AgenturComtoir in
Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23. Briefe franco.

Aſſoeié-Geſuch. Für eine zu errich
tende Productenhandlung wird el heilneh
mer mit 5000 Capitkal geſucht. Auftrag
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,
kl. Fleiſcherg. Nr. 23. Briefe franco.

GeſchäftsVerkauf.
Mein ſeit länger als 20 Jahren im beſten

Schwunge betriebenes Putz und Modewaaren
Geſchäft, das neben der vortheilhafteſten Lage
ſich einer bedeutenden Kundſchaft erfreute, bin
ich geſonnen ver änderungshalber zu verkaufen.

Auf frank. Anfragen werde ich die näheren
Bedingungen mittheilen.

Merſeburg, im November 1856.
E. Wieſe,

ſonſt: E. Schramm.
Zu verkaufen ein Rittergut in ſchönſter Ge

gend Thüringens mit 550 Morgen (Magdeb.)
vorzüglichen Landes incl. Wieſen, einer Mühle,
Zinſen und Lehngefällen, ganz neuen Gebäu
den, herrſchaftlichem Wohnhaus und Pachter
wohnung; außerdem 7 Morgen Garten und
Jagd auf den ſeparirten Plänen Käufer er
halten auf portofreie Anfragen nähere Aus
kunft durch den Gaſtwirth Fr. Winzer in
Sachſenburg.

Ein polirter Ausziehetiſch zu 18 Perſonen
(faſt neu) ſteht wegen Mangel an Raum billig
zu verkaufen Dachritzgaſſe Nr. 3 beim Tiſchler
Wächtler.

S
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Allgemeine Preuft. Alter-Verſorgungs- Geſellſchaft.
Jn den Verwaltungsjahren vom I. Juli 1854 bis dahin 1856 ſind 56 Nachzahlungen von älteren Mitgliedern gemacht worden 11 Mit

glieder ſind der Geſellſchaft neu zugetreten und 11 Perſonen ihr durch den Tod entzogen worden 8 von deren Erben haben nach Maaßgabe
der betreffenden Conten und der Statuten zuſammen 4309 20 11 als Rückgewährung erhalten.

Das zum zweiten Mal revidirte, in mehreren Vorſtands Verſammlungen vorberathene, in den General Verſammlungen vom 2. Octo
ber 1854, 4. Juni 1855 und in der Curatorial und Directorial- Conferenz vom 12. Februar 1856 definitiv beſchloſſene Statut hat am 7.
Mai d. J. die Allerhöchſte Genehmigung erhalten.

Bei deſſen Veröffentlichung durch den Druck erſcheint es zweckmäßig, auch mit einer Ueberſicht von den Leiſtungen unſeres Jnſtituts wäh
rend ſeines eilfjährigen Beſtehens vorzugehen, und wie hiermit geſchieht, unſeren Rechenſchaftsbericht auf dieſen ganzen Zeitraum auszudehnen.

Das aus dieſem Bericht hervorgehende Vermögen der Geſellſchaft ſteht in deren Büchern contirt, wie folgt

auf dem Capital Conto der Sammler 31,062 24 4e Penſionäre 21,082Reſerve Fonds Conto derſelben 7/893 2Fonds Erſatz Conto 1303 25zuſammen in 61,282 16
Obſchon das Vermögen der Geſellſchaft noch klein iſt, ſo kann doch von ihren bisherigen Leiſtungen angeführt werden, daß, neben den

jetzt ganz beſeitigten Koſten der Einrichtung und Verwaltung bis Ende Juni 1853, ſie bis zum Schluß des Verwaltungsjahres 1855/56 auf
zubringen vermocht hat

1) an Dividenden, welche den Conten der Sammler und Penſionäre gutgeſchrieben werden konnten 22,538 4 8

2) in gezahlten Penſionen e 46,766. 93) in gezahlten Rückgewährungen aus den unverzehrten Kapitalien verſtorbener Sammler und Penſionäre 13,222 15 72
in der Uebertragung derjenigen Penſionäre, welche über ihr Penſions Capital hinausgelebt haben 5,322 15

5) zur Abſchreibung von den Anſchaffungs Koſten der BüreauUtenſilien und einiger Verbrauchs Gegenſtände 215 15 3

in Summa S88,066 2 3
Dieſen Reſultaten werden ſich hoffentlich mit der Zeit um ſo erfreulichere Fortſchritte anſchließen, als das neue Statut den Zutritt zur

Geſellſchaft animirlicher ſtellt und auf jede mögliche Weiſe erleichtert, auch in ſeinen mannigfachen Inſtitutionen Perſonen der verſchiedenartig
ſten Stände und Lebensverhältniſſe die Geſellſchaft zugänglich macht, ohne den Eintritt in dieſelbe durch läſtige oder mitunter unerfüllbare
Vorbedingungen zu erſchweren, wie z. B. Geſundheits Atteſte ſein würden, welche unſer Statut nicht erfordert.

e Siebenter Kechenſchaſtsbericht
der Allgemeinen Preußiſchen Alter-Verſorgungs- Geſellſchaft

vom Mai 1845 bis Ende Juni 1856.

Einnahme. Ausgabe.W W 7Einlagen vom Mai 1845 bis Gezahlte Penſionen S 46,768 e
Ende Juni 1856 S 95,715 15 10 Riückgewähr an Erben verſtor
Dividenden, welche gutgeſchrie bener Mitglieder 13,222 15 7ben werden Ausſtände.den Sammlern S 13,401 s 7 Darlehne an Geſellſchaftsdem Reſerve Fonds Conto 7,833 3 2 mitglieder e 865dem Fonds Erſatz Conto S 1,303 25 11 Verwaltung 1,712 17 5Verwaltungs Gebühren S 3,019 12 6 Rückſtändige Zinſen vonDarlehnen 2 11Hpyypotheken 328 176

Effecten 443 16 9
bei den Agenten 945 14 1

T

Beſtände.

Effecten 27,309 13 9Hypotheken 33,500Utenſilien 614 4 6Baarer Kaſſenbeſtand 514 217
66 2351 17 6

Ab Rückſtände
An diverſe Gläubiger 4,953 10

Bleiben als reines Vermögen 61,282 16 8

Summa ne re Summa erBreslau, im October 1856 Das Pirectorinm.
Kramer. v. Wentzky. Strempel.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, bringe ich dieſes liberale und gemeinnützige Jnſtitut dem geehrten Publikum aller
Stände hiermit wiederholt in Erinnerung.

Statuten und erläuternde Ueberſicht von dem Zwecke, den Grundzügen und der Organiſation der Geſellſchaft nebſt Anmeldungsformu
laren, werden unentgeldlich von mir verabfolgt.

Halle a/S. den 8. Novbr. 1856. M. Scheidemandel,Haupt Agent.
kann als ſichere Hülfe Jedermann das Dr. White'sche Augen wasser von Trau-u enkranken gott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen, welches bei allen Formen von Augenkrankheiten ſicher

9 kräftig und ſchnell wirkt, angerathen werden. Es iſt mit Fürſtl. Privilegium beliehen und
koſtet nebſt Gebrauchsanweiſung unter Franco Einſendung oder Poſtnachnahme blos 10 à Flacon

und iſt nur ächt zu beziehen von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen.
Beſtellungen übernimmt vhne Preiserhöhung für Halle und Umgegend V. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

r Hausverkauf mit Candes-Prodnkten-Geſchäft. e am
Eines unſerer ſchönſten Grundſtücke, in beſter Lage der Stadt, worin des Material und Colonialwagaren-,

ſeit langen Jahren mit dem beſten Erfolge bedeutende Landes-Produkten ſowie Schnitt und Spirituoſen- Ge
Geſchäfte betrieben werden, ſoll mit der ſoliden Kundſchaft, unter ſehr ſchäft, in guter Geſchäftslage, mit bedeutengünſtigen Bedingungen bald verkauft und übergeben werden es beſindet 5 h en zum Belriebe eines Pro
ſich an demſelben Einfahrt und neu gebaute Speicher, zum Aufſchütten duktengeſchäfts, was am Platze mit beſonderem
von über 600 Wiſpel Getreide. Vortheil getrieben wird, noch beſonders geeigWeitere Nachrichten hierüber zu ertheilen iſt beauftragt net, L ch verkaufen. S

Wilhelm Hachtmmann in Halle a. d. Saale. e e ſich 9 v Ver
kaufe beauftragten Agent J. G. SofmannEine Sjährige braune Stute iſt zu verkaufen e Hornſpäne zum Düngen bei hier, oder an ich wenn

im Gute Nr. 7 zu Nauendorf a/P. F. Laage Co., Herrenſtr. Nr. 11. Brehna. J. G. Elauf.



Die Gummiſchuh- Fabrik
der Herren Albert Louis Cohen in Harburg hat uns die Haupt
agentur für Halle und Umgegend zum Verkauf ihrer

peinmnae atent- Granneeübergeben, und werden zu folgenden Fabrikpreiſen bei uns en detail verkauft:
Herrenschuhe das
BDamenschuhe
HKinderschuhe

Wiederverkäufer erhalten noch be
Dieſes ausgezeichnete Fabrkat,

Paar l
1

3 10
2

ſonders Rabatt.
welches auf's Vortheilhafteſte mit allem dem verglichen

werden kann, was bis jetzt Amerika und Frankreich geliefert und an Eleganz, ſchö
nen Formen und Dauer noch übertreffen, empfehlen wir aufs Angelegentlichſte.

Tr. Hensel Baenert, Hauptagenten für Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 100.

Auch ſind Depöts bei dem
Herrn A. B. Form Ulrichsſtraße.

Chr. Vofgt jun. Schmeerſtraße.
W. GIeits mann Leipzigerſtraße.

Gummischuhe, Prima- Qualität, ſowie Schweißblätter, Stege,
Pagen, Strumpfbänder, Aermelhalter, Bruſthütchen, Sauger auf Kinder
flaſchen und diverſes Spielzeug von Gummi empfiehlt

Hermann Riüifter, große Steinſtraße 67.

COoBCGIE B. BI.ausgeführt von dem Muſikchor des Herrn Stöckel in Halle Donnerstag den 13. No
vember a. c. Unter andern beliebten Muſikſtücken kommen zur Aufführung

Fantaſie über Motive a. d. Oper „La gazza ladra“ von Roſſini,
Traumbilder, Fantaſie von Lumbye.

Anfang des Concerts präcis 7 Uhr.
Um zahlreichen Beſuch bittet

Brehna.

Entrée à Perſon 5

Rüdiger, Gaſtwirth.

Beohte Braun Mettwurst, Leber ma
Zungenwurst, ewpfing und empfehle dieselben mit so eben angekommenen

echten Brraunkurter Wiirstehem-
G. Groldschmfdt e.

r Che AerQeeepugehe echte ne Meru leler Sprottenm, Kieler Speckbitcidlinse
bei G. Gold

Auf untengenannter Grube finden tüchtige
Senkhäuer gegen guten Lohn Beſchäftigung
und können ſich daſelbſt melden. S

Braunkohlengrube „Carlsgrube“ bei Lat
dorf u. Bernburg, d. 8. November 1856.

Die Grubenverwaltung.

Ein weißer Bul-Dogmit ſchwarzer Zeichnung um die Augen hat
ſich verlaufen. Dem Wiederbringer eine gute
Belohnung vom Ziegeleibeſitzer Steinhauf
in Angersdorf. Vor Ankauf wird gewarnt.

Von heute ab empfangen wir von
Salz und Schmelz- Butter

täglich neue Sendung in ausgeſuchter
Waare und empfehlen uns damit zu geneigter
Abnahme.
Lindner Co. Leipzigerſtr. Nr. 77,

früher. F. A. Perſchmann.
Beſte Vollheringe, marinirte He

ringe, Sardellen, Ima Schweizer
Limburger und Kümmel Käſe offeriren

Lindner Co.
Friſche Auſtern
trafen ein. C BI.
Große Jtal. Maronen
à t 5 im Ganzen billigſt, empfiehlt

H.
Zwei gute Zugpferde ſtehen zum Verkauf

in der Ziegelei zu Röcken bei Lützen

Muſiker-Engagement.
Ein Flötiſt, welcher zugleich etwas B-Cor-

nett oder Trompete bläſt, kann ſofort beim
Hettſtädter Stadt Muſikchor als Mitglied Stel
lung finden. A. Reuthe, Dirigent.

Dentefric universel,
zur ſofortigen Vertreibung der heftigſten Zahn
ſchmerzen à Flacon mit Gebrauchsanweiſung
5 empfiehlt für Hall e: G. Leidenfroſt,
Artern: A. Lage, Delitzſch Carl Eißz
ner, Eisleben: Carl Reichel, Löbe-
fün- I Rennenpfennig Merſeburg: Exius, Sa di E. H. G.
Hertel, Wettin: Endermann, Zörbig
S. Kotzſch, Zeitz: J. Webel.

Flachs- Anzeige.
Alle Sorten Flachs, gehechelt und roh, em

pfehle ich im Ganzen wie einzeln billigſt zur
geneigten Abnahme E. Dönitz.

Ein Lehrling mit guter Schulbildung
und Sohn rechtlicher und nicht unbemittelter
Eltern von auswärts, wird für ein hieſiges
lebhaftes Taback und Cigarrengeſchäft en gros
K detail zum baldigen Antritt geſucht. Woh
nung und Frühſtück im Hauſe gegen Ver
gütung.

Offerten unter der Chiffre K. 4 16 poste
restante Leipzig.

Weintraube.
Heute, Dienstag d. II. Novbr. 1856:
VII. Abonnements- Concert.

Zur Aufführung kommt
Simtfomſe, der) von Haydm.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Mittwoch den 12. November: V. Abon

nements- Concert. Mit zur Aufführung
kommen Sinfonie von Mozart (Odur),
Hrecheſtervariativnen v. Sommerlatt.
Anfang 3 Uhr. E. Stöckel, Director.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. holſt. und Victoria
Auſtern, friſchen Dorſch
und Zander, friſche Kieler
Sprotten, auch große fette böh
miſche Faſanen wieder friſch bei

Julius Riffert.
Die erſte Sendung der ſo außerordentlich

ſchönen zuckerreichen

Kerbel Nübchen
empfing heut l Riſtert.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute gegen 1 Uhr Morgens entſchlief ſanft
und ruhig zu einem beſſern Sein unſer guter
Vater und Großvater Joh. Aug. Wieſe
im 78. Jahre.

Halle, am 9. November 1856.
Die trauernden Hinterbliebenen

TodesAnzeige.
Heute, Morgens 2 Uhr, ſtarb ſanft und

gottergeben an einem Nervenleiden unſer ge
liebter Gatte, Vater und Großvater, der pen
ſtonirte Bürgermeiſter und Hauptmann a. D.,
Heinrich Gottlieb Meyer, im 70. Le
bensjahre. Indem wir ſeinen zahlreichen Freun
den dieſe Trauerkunde hiermit bekannt machen,
tröſtet uns die feſte Ueberzeugung daß Viele,
Viele an unſerm tiefen und ſo gerechten Schmerz
Theil nehmen und dem heimgegangenen Ehren
mann ihr freundliches Andenken nie verſagen

theuern Todten! Er ruhe nun von den Mü
hen des Lebens in Gottes ewigem Frieden

Löbejün, am 8. Novbr. 1856.
Die Hinterbliebenen.

Berliner Börſe vom 8. November. Die Stimmung
war heute im Allgemeinen günſtiger als geſtern, nament
lich für Eiſenbahn Actien, und ſtellten fich deren Courſe
meiſt beſſer.

Marktberichte.
Magdeburg den 8. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 66 74 Gerſte 42 48Roggen Hafer 24 26g

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 41 f.

Quedlinburg, den 6. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 68 Gerſte 34 42Roggen 37 52 Hafer 253 25Mohnöl der Centner 19
Raff. Rüböl, der Centner 19

Leinöl der Centner 15 15 S eRüböl der Centner 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 10. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. November am alten Pegel 44 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 8. November. F. Quandt, 2 Käh
ne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. F. Schrader,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. W. Meinecke,
desgl. Wwe. Placke, 2 Kähne, Güter, v. Stettin
n. Halle. G. Voigt, Roggen, v. Berlin n. Rien
burg. J. Tonne, Eiſenbahnſchienen, v. Hamburg n.
Buckau. D. Werner, 2 Kähne, Guano, v. Hamburg
n. Halle. F. Möbius, desgl. n. Dresden. F.
Lincke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Wwe.
Mucke, 2 Kähne,
M. Bönicke, 2 Kähne, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau.
A. Mann, Güter, v. Hamburg n. Dresden. G.
Meier, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 8. November. F. Thiele, Ger
ſte, v. Calbe n. Hamburg. Prag. Dampfſchiff, 2
Kähne, Güter, v. Schandau n. Hamburg. E. Koch,
Güter, v. Dresden n. Magdeburg F. Andreae, desgl.

F. Schuſter, Brennholz, v. Greinitz n. Neuſt. Mag
deburg. G. Bolte, Porzellanerde, v. Salzmünde nach
Berlin. Derſelbe, Thon, desgl. V. Löbel, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. W. Hennig, Kartoffeln, von
Acken n. Hamburg. G. Dichte, Gerſte, v. Rieſa nach
Hamburg.

Magdeburg, den 8. Rovember 1866.
Königl. Schleuſenamt. Haaſſe.

Guano, v. Hamburg n. Dresden.



Beilage zu Rr. 265 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 11. November 1856.

Necrolog.
Sonnabends am 8. Novbr. ſtarb zu Löbejün ein Ehrenmann im ſchönſten Sinne

des Wortes, der Hauptmann a. D. penſionirte Bürgermeiſter und Königl. Steuer
Meyer, geboren am 19. Juni 1787

Jahre 1808 durch die Conſcription zum Mili
Kaſſel in die weſtphäliſche Garde eingeſtellt nach

und da er gute Schulkenntniſſe beſaß,

einnehmer, Johann Heinrich Gottlieb
zu Schleibenitz bei Magdeburg. Jm
tärdienſte ausgehoben wurde er zu l
einiger Zeit in das 5. Linienregiment verſetzt
frühzeitig zum Sergeanten und noch vor dem Ausmarſ

4812 mit. Jn der blutigen Schlacht an der

dürftig wieder hergeſtellt verließ er zu Wagen am 18.
ſich dem verhängnißvollen Rückzug der franzöſiſchen Armee anſchloß,

Von nun an löſte ſich die
große Armee durch die ſtrenge Kälte ungeheure Verluſte erleidend und in den näch

Mühſeligkeiten und des Feindes Waffen aufgerieben, all
mählig ſo auf, daß nur vereinzelte Haufen in dem traurigſten Zuſtande übrig blie

Meyer ertrug alle Beſchwerden dieſes grauenvollen Rückzugs mit jugendlicher
Wagen kein Fortkommen möglich war, ſo

ließ er dieſen ſtehen, ſetzte ſich auf ein Pferd und gelangte ſo am 28. Novbr. an die
unglückſelige Bereſina, einen Fluß, ungefähr ſo breit wie die Saale bei Wettin.

hier zwei Brücken geſchlagen da aber die eine durch
Wagen und Kanonen ſchon frühzei

tig verſtopft, nicht mehr zu paſſiren auch der Zugang zur andern durch die herbei
den Uebergang,

Unbeſchreiblich war die Ver
ſich der ungeheure Troß über die

und die Ruſſen begännen bereits ſtark zu drängen. Meyer
ſah, daß er zu Pferde nimmer auf die Brücke und über den Fluß kommen werde
deshalb ſtieg er ab und überließ das treue Thier ſeinem Geſchick.

gelang es ihm mit Lebensgefahr von Scholle
auf einen Bock derſelben und zwar

mitten in den darüber ſich drängenden Menſchenſtrom zu ſchwingen und ſo an das
Schon hörte man den dumpfen Kanonendonner der an

Kugeln in die vor der Brücke
draängten Maſſen und richte

großen Beſchwerden am 13. Novbr. in Smolensk an.

ſten Tagen durch Hunger

ben.
Ausdauer. Da bei dem hohen Schnee zu

Auf Napoleons Befehl waren
den furchtbaren Andrang der Fußgänger, Reiter,

ſtrömenden Flüchtlinge ſehr beengt war, ſo fand nur der
Menſchenſtrome dahingeriſſen, auf die Brücke gelangte.
wirrung, denn überaus langſam fädelte
ſchmale Rettungsbrücke,

ſtark eistreibenden Fluſſes gekommen
zu Scholle ſpringend, die Brücke zu erreichen ſich

jenſeitige Ufer zu kommen.
dringenden Ruſſen einige Stunden
in grenzenloſer Verwirrung und Rathlofigkeit
ten ſchreckliche Verwüſtungen unter ihnen an.

ſpäter ſchlugen ihre
uſammenge

ihm. Unter unſäglichen Entbehrungen und Mühen
lingern Wilna dann die preußiſche Grenze und

Jm März 1813 kam
ment neu errichtet

bei Leipzig den vielen Gefechten beiwohnte
er eines Tages in einer
mit ſeiner zahlreichen Suite in dieſelbe, um,
Gegend zu beſichtigen.
Marſchallj Gouvion S. Eyr.,
Weſtphalen, alſo auch Lieutenant Meyer,
Er wurde nach Halle gewieſen, um dort bei

neuer

diger, Dr. Dohlhoff, in Quartier.

marſchirte.
taillon unter dem wackern Major v. Rabiel,
ven, wohlgefinnten Lieutenants Meyer.
das Regiment bis zum Ausbruch des neuen Krieges Quartier in Bautzen und mar-

Dort erhielt Meyer vor der
Feſtung Longwy einen Schuß mit gehacktem Eiſen unter dem linken Backenknochen

Ende des Jahres mit dem Regi
des bewegten Kriegslebens überdrüſſig, den Ab

Er wurde Stadtkämmerer zu
am 15. Septbr. 1816 mit ſeiner zweiten ihn überlebenden

Gattin verheirathete. 1821 wurde er Bürgermeiſter und legte dieſe Stelle 1832

ſchirte von hier im April 1815 wieder nach Frankreich.

von dieſer Verwundung hergeſtellt kehrte er gegen
ment nach Halle zurück und nahm
ſchied, indem er in das Landwehrverhältniß übertrat.
Löbejün woſelbſt er ſich

nieder, worauf er die Königl. Steuerreceptur übernahm.
Bataillon, deſſen Uebungen er viele
Premier Lieutenant und Compagnieführer,
halber als Hauptmann den Abſchied nahm.
Löbejüner Schützencompagnie und hat ſich als ſolcher

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit der Beſtimmungen über das
Verfahren bei Einberufung der Reſerve und
Landwehrmannſchaften zu den Fahnen vom
26. October 1850 bringe ich hierdurch zur öf
fentlichen Kenntniß, daß in dem am 22. v.
M. zur Prüfung der Reclamationen aus dem
Saalkreiſe angeſtandenen Termine der Wind-
müller Friedrich Bennemann aus Burg
bei Reideburg bis zu dem im nächſten Früh-
jahr anderweit anzuberaumenden Klaſſifications
Termine hinter die 7. Klaſſe der Reſerve und
Landwehrmannſchaften verſetzt worden iſt.

Halle, den 1. November 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das im Hypothekenbuche von Halle, Band 7
unter Nr. 248 eingetragene, dem Böttchermei
ſter Wilhelm Guſtav Barth hierſelbſt
gehörige Grundſtück:

ch des Regiments nach Rußland
zum Sergeantmajor befördert als ſolcher machte er den unglücklichen Feldzug von

Moskwa (7. Septb.) wurde er durch
einen Flintenſchuß im linken Fuß verwundet und erhielt bald darauf als er an ſei
ner Wunde in Moskau darniederlag, den weſtphäliſchen Orden der Ehrenlegion. Noth

Octbr. Moskau, in dem er

eyer eilteche Fuß erlaubte, vorwärts von ſeinem Regimente war längſt kein
erreichte er mit einigen Weſtphä

gelangte über Gumbinnen nach der
Feſtung Thorn wo ſich die Trümmer der weſtphäliſchen Truppen ſammeln ſollten.

er wohlbehalten in Magdeburg an
Meyer in demſelben zum Lieutenant befördert

Dresden verlegt, wo er denn im Laufe des Sommers 1813 bis nach der Schlacht
welche vor dieſer Stadt vorfielen.

der Trancheen die Wache befehligte,
Kämpfe gewärtig, die dortige

Am 12. Nov. mußte ſich die franzöſiſche Beſatzung unter dem
den Verbündeten ergeben und alle kriegsgefangenen

traten nun in preußiſche Dienſte über.
der Organiſation des 2. ElbLandwehr

Regiments verwendet zu werden und lag mehrere Wochen hindurch bei dem Dompre
Jm Januar 1814 ging er nach Löbejün um

hier eine Compagnie zu organiſiren, worauf er mit dem Regiment nach Frankreich
Welcher ältere Wehrmann im Saalkreiſe ke ſ

gericht anzumelden.

mann viele Verdienſte
theilte willig einem

Verluſt faſt nicht zu erſetzen

geheuchelt, der führte ihn
unter die Waffen
mandirte. Er hat außer

chen konnte.
hoffte,

und langte unter

zum großen Leidweſen aller
Gattin, eine Tochter erſter,

Leichenbegängniſſe,

Krieger,
Andenken aber bleibe unter

dens zwei Armbrüche erlitten,
Sonſt erfreute er ſich einer dauerhaften Geſundheit und Jedermann

den wackern Mann noch lange bei Leben zu ſehen.
ſten Sohnes im vorigen Jahre
ſeiner Tochter regte in dieſem
tig auf, daß ſich ein unheilbares Nervenleiden entwickelte, dem er nach mehrwöchent
lichem ſchmerzensvollem Siechthum zum tiefſten Schmerze ſeiner Hinterbliebenen und

hieſigen Einwohner unterlag. Er hinterläßt ſeine zweite

Die allgemeine Theilnahme an
welches Vormittags am

riſchen Ehren ſtattfinden ſoll
wackere Biedermann

Offizier, als einſichtsvoller erfahrener Vorſteher der Stadtverordneten und Schieds
große Liebe und den achtungsvollſten Ruf erworben. Er er

Jeden aus dem reichen Schatze ſeiner Erfahrung guten Nath,
und hat ſich der Einwohnerſchaft Löbejüns ſo nützlich und verdient gemacht daß ſein

iſt. Denn mit Gewandtheit und Kenntniß in allen Ge
ſchäften des täglichen Lebens verband er Leutſeligkeit und Dienſtfertigkeit, hierdurch,
ſo wie durch ſeine ſoldatiſche Pünktlichkeit,
Hohen und Niedrigen in Achtung geſtanden.

Ausdauer und Rechtſchaffenheit hat er bei
Sein Patriotismus war rein und un

bei der Mobilmachung des Heeres im Jahre 1850 wieder
indem er eine Compagnie des zweiten Aufgebots in Erfurt com

den beiden Verwundungen im Felde in den Tagen des Frie
ſo daß ein Arm ſteif blieb, er aber doch beide gebrau

e bei Leb Allein der Tod ſeines älte
ergriff ihn ſehr und eine lebensgefährliche Krankheit

Sommer den tiefen Schmerz von neuem und ſo gewal

einen Sohn zweiter und mehrere Enkel aus beiden Ehen.
dem Tode unſeres alten, guten Meyer wird bei ſeinem

11. Nov. mit allen kirchlichen und militä
ſeinen ungeheuchelten Ausdruck finden. Er, der alte

und heimgegangene Edle, ruhe im ewigen Frieden, ſein
uns in Ehren und Segen

welcher im

An das Ufer des d Se
a. Magdeburg.

Goldner Ring
nerſch. a.
Reinicke a. Biſchdorf.

ſo gut es der noch ſchwa
Mann mehr bei Goldner Löwe:

Schade a. Heldrungen.
Schmidt a. Dahlen.
mann a. Leipzig

hier wurde das 5. Regi Sömmerda Halle a.
daſſelbe nach

Als Stadt Hamburg
kam Kaiſer Napoleon

Ammſtedten.

Schwarzer Bär:
a. Dornſtedt.

Goldne Kugel
nnt nicht das Halleſche Bawer erinnert ſich nicht hierbei des bra Benſe a reden

Nach der Rückkehr aus Frankreich bekam Magdeburger
a. d. Schweiz.
beſ. Weber a. Kalbe.

Hr. Paſtor Müller m. Gem. a. Gehrden.
mſtr. Scheffler a. Jlmenau.

St. Petersburg.

beamter Gube a. Petershagen.
Die Hrrn. Kaufl. Berenſohn a. Elberfeld,

gien. Hr. Rauchwaarenhdlr. Meyer de Hahn a. Rhiena.

Hr. Graf v. Koch a. Köln.
Ahronſohn a. Berlin

Ludwig m. Gem. a. Neuenwerda.
Hrrn. Rittergutsbeſ. Schmidt m. Fam. a. Ramſin

Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Brandenburg,
Leipzig, Röpke a. Eisleben, Schmidt a. Regensburg,
Specht a. Saalfeldt, Vogelei a. Danzig.

Schneider a. Eisleben.

Fiſcher a. Langenſalza.
Die Hrrn. Fabrik. Herrmann u. Fehr a. Gotha.

BahnhofDie Hrrn. Fabrik. Gebr. Franke a. Neuſtadt.

Fremdenliſte-
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. November 1856.

einzige Stadt Zürien: Die Hrrn. Kaufl. Wieſenbach, Becker, Wieſe u. Altmann
a. Berlin, Tepelmann a. Bremen, Apelius a. Chemnitz. Hr. Amtm. Quent

Hr. Bürger
Hr. Jnſp. Hebbinghaus u. Hr. Kaufm. Hahm

Hr. Kaiſ. Ruſſ. Staatsrath v. Limmberg m. Fam. u. Die
Die Hrrn. Amtl. Thomas m. Fam. a. Laue,

Hr. Hüttenmſtr. Joachim a. Rothenburg. Hr. Berg
Hr. Rechtsanwalt Seeligmüller a. Cönnern.

Jutzſchy u. Britdanz a. Neuyork.
Dr. Gaathen, Dir. d. JrrenAnſtalt zu Jrſee i. Bel

Hr. Oekon.-Jnſp.
Hr. Propriet. Buſſy a. Metz. Hr. Rittergutsbeſ.

Die Hrrn. Kaufl. Heine
Höfer a. Magdeburg Säuberlich a.

Hauptm. a. D. v. Brandt a. Gotha.
Leipzig. Hr. Lieut. v. Lichtenſtein a. Mainz. Hr.

Hr. Dir. Sahl a. Braunſchweig. Hr. Oekon.-Commiſſ.
Hr. Oekon. Lorenz a. Burgwenden. Die

Frhr. v. Hallensleben a.
Dammköhler a.

Willers a. Braunſchweig.

Hr. Seifen Fabrik. Engelhardt a. Querfurt. Frl. Poppe
Hr. Kaufm. Thorweſt jun. a. Cönnern. Hr. Ste inſetzmſtr.

Hr. Fabrik. Vogler a. Meerana.
Hr. Pferdehdlr. Mentershauſen a. Niemburg. Hr. Oekon.

Die Hrrn. Kaufl. Bernſtein a. Magdeburg, Cohn a.
Hr. Partik.

Die Hrrn. Rent. v. Jeſch a. Stettin, Merkert
Hr. Ziegelei

Die Hrrn. Gutsbeſ. Mielhardt m. Gem. a. Weimar,
Stetzner m. Gem. a. Schwerin.

Thüringer Rahnhof: Hr. Rittergutsbeſ. Hellcke a. Seeburg.

WMeteorologiſche Beobachtungen.

Ein hinter dem Rathhauſe belegenes Haus,
nebſt Seitengebäuden, Hof und Garten,

nach der, nebſt HypothekenSchein und Bedin-
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

3910 21 6 ſollam 22. December 1856 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreis-Gerichts-Rath Voſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch zeitig beim Subhaſtations

Bekanntmachung.
Es iſt wiederholt der Fall vorgekommen, daß

Briefe, welche zur Verſendung mit der Poſt
beſtimmt waren, in einen der auf dem hieſigen
Marktplatze am rothen Thurme angebrachten
Briefkaſten der EiſenbahnGeſellſchaften, anſtatt
in den daſelbſt befindlichen Poſtbriefkaſten ge
ſteckt worden und mindeſtens verſpätet zur rich

tigen Weiterbeförderung gelangt ſind.

te die 9. November Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

e ehe ch bein ne e s arbis er vor ungefähr 70 Jahren Alters Dunſtdruck 2754 Par. L. 2,50 Par. L. 2,38 Par. L. 2,47 Par. L.
Lange Jahre war er Hauptmann der Rel. Feuchtigkeitß 92 pCt. 88 pCt. 88 yCt 39 t.

ſowie als tüchtiger Landwehr Luftwärme 3,6 G. R. 3,9 R. G. 5,4 G. R. 3,6 G. Rm.

e S e e
Der Poſtbriefkaſten, welcher aus Gußeiſen

gefertigt, und mit grüner Oelfarbe angeſtrichen
iſt, auf ſeiner Vorderſeite den Adler, darüber
in vergoldeten Buchſtaben das Wort „Brief-
kaſten“ und unter dem Adler auf einer meſ
ſingenen Einſchiebeplatte die Zeitangabe der je
desmaligen Leerung des Briefkaſtens, auf jeder
der beiden Seiten aber ein Poſthorn zeigt iſt
leicht zu unterſcheiden.

Damit dem correſpondirenden Publikum Nach
theile erſpart werden die durch eine Verwech
ſelung der Briefkaſten am rothen Thurme leicht
erwachſen können, wird auf die oben angege
benen Unterſcheidungszeichen genau zu achten
und werden Briefe, die mit der Poſt verſchickt
werden ſollen, in keinen andern, als den Poſt
briefkaſten zu legen ſein.

Halle den 8. November 1856.
Königl. Poſt Amt.

Fes ca.

Haus Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein im Jahre 1853 neu

erbautes Haus mit Stallung, für 3 Familien
bequem eingerichtet, mit oder ohne den daran
ſtoßenden Morgen haltenden Plan aus freier
Hand zu verkaufen.

Bennſtedt, im Novbr. 1856.
Der gimmermeiſter Kahſer



Bekanntmachung.
Die diesjährige Seepoſt Verbindung zwi

ſchen Stettin und Stockholm wird in der
Weiſe geſchloſſen werden, daß das Schwediſche
Poſt Dampfſchiff „Nordſtern“ am Diens
tag den II. November zum letzten Male
von Stettin nach Stockholm, und das
Preußiſche Poſt Dampfſchiff „Nagler“ an
demſelben Tage zum letzten Male von Stock
holm nach Stettin abgeht.

Die Fahrten des Poſt Dampfſchiffes „Kö
nigin Eliſabeth zwiſchen Stralſund und
ſtadt werden in dieſem Jahre dergeſtalt ge
ſchloſſen, daß die letzte Abfertigung des Schif
fes von Stralſund nach Yſtadt am Don-
nerstag den 27. November und von Yſt adt
nach Stralſund am Freitag den 28. No
vember ſtattfindet.

Berlin, den 1. November 1856.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Verpachtung
einer Schießhaus-Wirthſchaft.
Das unmittelbar vor der Stadt Naum-

burg an der Chauſſee und Promenade belegene
Schießhaus nebſt dazu gehörendem und damit
verbundenem Garten und Gehöfte ſoll

Montag den I. December a. er.
Vormittags 11 Uhr

an Ort und Stelle auf die Zeit vom 1. Mai
1857 bis Ende April 1863, alſo auf ſechs
Jahre, meiſtbietend öffentlich verpachtet wer
den. Jn demſelben wird eine ausgedehnte Re
ſtaurationswirthſchaft betrieben die namentlich

durch die ſehr bedeütenden Märkte, Volksfeſte
und Meſſen welche auf der unmittelbar vor
dem Schießhauſe belegenen großen Wieſe all
jährlich zu allen Jahreszeiten ſtattfinden ſehr
belebt und begünſtigt wird. Das Etabliſſe
ment ſelbſt enthält außer den zum täglichen
Verkehr erforderlichen ausgedehnten Räumlich-
keiten, noch beſondere Räume zur Benutzung
für geſchloſſene Geſellſchaften, zwei große Säle
mit dazu nöthigen Zimmern und einen Geſell
ſchaftsgarten mit bedeckter Kegelbahn.

Die Pachtbedingungen ſind täglich in unſe
rer Kämmereikaſſe einzuſehen, und können auch
von derſelben gegen Erſtattung der Kopialien
in Abſchrift bezogen werden.

Naumburg, den 6. November 1856.
Der Magiſtrat.

Die im Laufe des nächſten Jah
Sres in unſeren Maſchinen Werkſtät

ten abfällig werdenden und hier näher bezeich
neten Metalle:
circa 1500 Etr. Schienenſtücke und alte Hak

nägel,
600 Schmelzeiſen,
300 alte Reifen,
800 Drehſpäne,
120 Gußeiſen,
10 Bogenfederſtahl,
50 Federſtahlſtücke,
50 Kupfer,
25 Rothmeetall,

120 meſſing. Siederohrſtücke,
ſollen an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Jndem wir dies zur öffentlichen Kunde brin
gen, erſuchen wir Kaufluſtige, ihre Gebote bis
ſpäteſtens zum 15. Decbr. d. J. an uns ein
zuſenden.

Die Verkaufs Bedingungen können in unſe
rer Regiſtratur ſowie in unſerer hieſigen Ma
ſchinenWerkſtätte eingeſehen, gegen Erſtattung
der Copialien auch in Abſchrift bezogen werden.

Die Beſichtigung der Metall-Abfälle iſt frei
geſtellt, und werden in unſerer Maſchinen
Werkſtätte auf Verlangen Proben vorgelegt.

Erfurt, den 5. November 1856.
Die Materialien Commiſſion

der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſell
ſchaft.

Ein Paar ordentliche Mädchen mit ſehr gu
ten Atteſten verſehen können noch nachgewieſen

Bei Woldemar Türk in Dresden erſchien ſo eben und iſt in allen Buchhang
lungen zu haben, in Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung

D. De Feſttag des Irbens.
W Eine Sammlung vonWoWd

J e
W

Gelegenheitsgedichten
aller Art,
herausgegeben

von
Hermann Waldow,

in A Heften
mit folgender Eintheilung:

J. Heft: Toaſte und Trinkſprüche bei III. Heft: Glückwünſche und Gratula
allen vorkommenden feſtlichen Gelegen tionen für Jung und Alt zu Geburtsheiten. e 9 Namens und Neujahrstagen, Weihnachts

d Jubelfeſten.II. Heft: Polterabend-Scherze, Ge w. m t Evpiloge, Geſelldichte und Tafellieder zu Verlobun e ſſchaftsſcherze u. Tafellieder für grö
gen Hochzeiten und Jubelhochzeiten. ßere u. kleinere Vereine u. Familienzirkel.

Original
2

Jahre lang iſt mit Fleiß und Mühe dieſe Sammlung zuſammengetragen worden und
ſelbſt große deutſche Dichter haben freundlichſt Beiträge geliefert. Keinen Feſt und Freuden
tag dürfte es im menſchlichen Leben geben, wo nicht eine Blüthe dieſes reichen Kranzes als
Schmuck der Feſte dienen könnte. Jedem, in welchem Kreiſe der Geſellſchaft, auf welcher
Stufe der Bildung er ſtehe, wird dieſe Sammlung etwas Paſſendes bieten, auch den, der

Thüringiſche Ciſenvahn

Humor und Laune, Heiterkeit und Scherz ſucht, wird ſie gewiß befriedigen.

Preis eines jeden Heftes von 10
brillant eolorirtem Umſchlag 15 Neugr.

12 Bogen mit Titel-Vignette und

ser Gebiete halten wir stets Vorräthig.
Sämmtliche mere enguns Zu haben. Pfeſtersche Wuchhangiung m atte

Lager land- und forstwirthschaftlicher, technischer und
ber gwissenschaftlicher Literatur.

Alle Mauptwerke und besonders interessanten Erscheinnogen die-
m bei

Beilermnannm Werner
(Markt Nr. H) iſt zu haben
Her Canzmeiſter

in der Weſtentaſche.
Eine Sammlung neueſter und be
liebteſter Polka, Quadrillen,
Mazurka, Nedowa und ver

ſchiedenen Cotillon-Touren.
Zum Selbſtunterricht bearbeitet und

Commando für WBalldi
rige eingerichtet von

an aus.Vierte ſtark vermehrte Auflage.
Eleg. broch. Preis 7

Das niedliche Format die
ſes Büchleins erlaubt es, daſſelbe
im Vallanzuge bei ſich tragen
zu können.

Schiborrſcher Geſang-VPerein.
Die zu Dienstag den 11. d. M. angeſetzte

Probe fällt aus wird dagegen Mittwoch den
12. abgehalten.

Damen-Mäntel.
Durch neue Zuſendung von Damenmän-

teln in den beliebigen Stoffen bietet mein La
ger eine reichhaltige Auswahl und empfehle die
ſelben zu ſehr ſoliden Preiſen

A. km Sen bergin Cönnern
Hamler Geſundheits-Haarſohlen

ſind wieder angekommen bei
Wrfedr. rnst Spfess

in der alten Woſt.
Alten abgelagerten Varings-Canaſter

a W 15 Portorieo à 10 Zugleich empfehle ich mein Lager von echten Ham
burger und Bremer Cigarren zu frühe

ren Preiſen. SWrſedr. rnst Spfess
in der Poſt

Gummi Fett, um das Schuh
werk waſſerdicht zu machen.

Bei dem herannahenden feuchten Wetter em
pfehlen wir dieſes Fett allen Denjenigen, die
ihre Geſundheit durch trockene Füße conſerviren
wollen.

Lederblumenlack,
Buchbinderlack.
Obige Artikel empfehlen

Louis Schmidt S Co.
Fußdecken und Teppiche

empfiehlt Unterzeichneter zum hieſigen Jahr
markte zu billigen Preiſen. Stand beim Hrn.
Oeconom Stößel, gr. Ulrichsſtraße Nr. 38.M. Mock aus Küllſtädt.

Die Wohnung im Garten des Herrn Für
ſtenberg vor dem Ranniſchen Thore, Hoch
Parterre, fünf Zimmer theilweiſe meublirt,
Küche im Souterrain, iſt ſogleich zu beziehen.
Die jetzige Bewohnerin würde bis Oſtern 1857
die Miethe bezahlen, dagegen der neue Be
wohner ſich verpflichten, den Miethszins von
Oſtern bis Michaelis 1857 zu übernehmen.
Näheres im Hauſe ſelbſt.

Vortheilhafter Guts- Verkauf.
Daſſelbe liegt 4 St. von Halle, 1 St.

von dem Eiſenbahn Anhaltepünkt, 2 St. von

Feld in 3 Plänen, Raps und Weizenboden,
völlig ſeparirt, 5 Pferde, 19 St. Rind, 96 St.
Schafe, 9 St. Schweine, ein vollſtändiges Jn
ventar, und mit der reichlichen Erndte, will
Beſitzer wegen Ankauf eines größeren Gutes
ſchleunigſt verkaufen, und kann mit 10-12,000

Anzahlung ſofort übergeben werden. Das
Nähere hier gr. Märkerſtr. Nr. 7 bei Krüger.

Ferken, 4 und 10 Wochen alt, verkauft das
Vorwerk Langenbogen.

Das Haus Promenade Nr. 7 iſt zu ver
werden durch Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4. kaufen. lig zu verkaufen Geiſtſtraße Nr. 13.

Leipzig, hat gute Gebäude, 225 Magd. M.

Ein großer Ladentiſch mit Kaſten ſteht bil

e

e



Mühlen-Pachtgeſuch.
Eine Mahlmühle in gutem Stande und mit

guter Nahrung verſehen wird für den jährli
chen Pacht von 500 bis 1000 A ſofort zu
pachten geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
600, 1700 7 auf ſtädtiſche, 1000, 2000

und 3000 auf ländliche ſehr gute Hypothek
mit 5975 Zinſen werden geſucht durch J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

1200 Thlr. Ct.
ſind auf ſichere Hypothek im Januar n. J.
auszuleihen. Näheres gr. Brauhausgaſſe Nr. 9.

Einen Ober Verwalter;, welcher in allen
Zweigen der Landwirthſchaft gründliche Kennt-
niſſe beſitzt, kann empfehlen

Thiele zur „grünen Tanne in Halle.
Ein brauner Mantelkragen, in der Moritz

kirche verloren, iſt vom Finder nicht abgege
ben ſollte Jemand wiſſen, wer denſelben in
Beſitz hat, wird um gefällige Anzeige gebeten
kleine Ulrichsſtraße Nr. 26 im Laden.

Das am Markt hierſelbſt belegene Haus
Nr. 5, in welchem ſeit langen Jahren ein
ſehr ſchwunghaftes Conditorei- und
Honigkuchen Geſchäft betrieben, das
ſich indeß zu jedem anderen Geſchäft
eignet, ſteht ver änderungshalber zu ver
kaufen.

Ein gutes Dresdner Fagott iſt billig zu
verkaufen Geiſtſtraße Nr. 44.

Haferſpreu liegt zum Verkauf alter Markt
r. 11.N

hSchmeerſtraße
bei L. Gluimdernannn

ſind Damenmäntel, Angora-Jacken und Kindermäntel wieder angekommen.
Tuch, Buckskin, Weſtenſtoffe, ſchwarz und buntſeidene Halstücher und Ta

tücher empſebt GSchmeerſtraße.
Eine Partie Jaconnet-Kleider, ſo wie 500 Ellen Reſter Möbel-Damaſte,

Ellen Mouſſelin- Reſter werden billig verkauft

S Schmeerſtraſte S

bei G G.Ausverkauf von Schnitt und Modewaaren!
Der Ueberreſt einer Handlung ſoll zum bevorſtehenden Jahrmarkte der Vorſtadt Neumarkt

zu höchſt billigen Preiſen ausverkauft werden.
Echtfarbige Kattune von 2 bis 2 die Elle, halbwollene Kleiderſtoffe Neapolitains

und Kaſchmir von 3 bis 4 Poil de chevre 4 Woll Muſſeline 4 karrirte baum
wollene Zeuge von 2i/ bis 3 Tuche von 25 bis 1 10 helle Tuche zu
DamenUmhängen in ſchwerer Qualität von 25 bis 1 Buckskins von 15 bis 20
s breite desgl. von 20 bis 25 Schlafrockzeuge von 15 bis 18 Kaſſinet von 6 bis
71 Mochozeug in Baumwolle zu Herrenanzügen von 5 bis 6 Hoſenzeuge von 3
bis 4 ſeidene Hut- und Mützenbänder von 172 bis 3 die Elle, ſollen unter Fabrikpreis
verkauft werden und zwar nur zu feſten Preiſen.

Der Ausverkauf dauert nur während des Jahrmarkts im Hauſe des Herrn Gaſthofs-
Beſitzer Brandt im weißen Roß“.

h

h

h

450

Wir empfehlen unſer Lager von wohlfeilen Brod und geſtoßenen Zucker, Gewür-
zen, Roſinen, Mandeln und ſämmtliche Material und Colonial Waaren
billig und beſtens Geröſtete feine Mengado und MoccaCaffee täglich friſch

Aechte Chineſtiſche ſchwarze und grüne Thee Sorten auch in Hriginal Hoſen im
Pfunde ſehr billig

Himbeer- Saft in Zucker eingekocht und HimbeerLimonaden-Eſſenz, Ma-
Ein Familien Logis iſt für 75 von jetzt rasquino, Kirſchenwaſſer, Extrait d'Abſinth; Franzbranntwein (Cognae)

ab zu vermiethen und zum 1. April 1857 zu alte ächte Waare,
beziehen große Klausſtraße Nr. II.

Ein Reitknecht, mit guten Atteſten verſehen,
findet ſogleich oder zum 1. Decbr. einen guten
Dienſt. Näheres gr. Ulrichsſtr. Nr. 20, 2 Tr.

Jn der eſferschen ach-
hancdiung in Halle iſt zu haben

Marius Wölfer
das Seilerhandwerk
in ſeinem ganzen Umfange enthaltend eine
gründliche und practiſche Anweiſung zur Zuberei
kung des Hanfes und der übrigen Seilermaterig
kien, ſowie zur Fertigung aller vorkommenden
Groß und Klein Seilerarbeiten u. der verſchie
denen Fiſch Vogel und Fliegennetze, mit der
zweckmäßigſten Bereitung des Pechs und Theers.
Zweite, von C. Hartmann gänzl. umgearbei-
kete und ſehr vermehrte Auflage. Mit 6 lithogr.

Langfolio- Tafeln. 8. Geh. 1856. 25
Ueber die erſte Auflage, welche bei Weirtem

nicht den Werth dieſer zweiten hatte, ſchrieb
Herr Seilermeiſter Gerike in Bernburg
i. J. 1838 Folgendes an den Verleger: „Die
von Jhnen verlegte Schrift über das Seierhandwerk iſt mir wirklich unſchätzbar und
von dem größten Nutzen. Sie dient mir zu
einer practiſchen Schule der ich als einem
ſichern Wegweiſer ganz genau folge; denn
nachdem ich mein Geſchäft nach ihm eingerich
tet habe und betreibe, iſt mein Gewinn da
bei vielsbedeutſender geworden.

Nittergutsverkauf.
Ein zwiſchen Halle und Leipzig gelege

nes Rittergut iſt für den feſten Preis von
65,000 mit 15 20,000 Anzahlung,
ſofort zu übergeben Näheres durch

L. Finger, Rathhausgaſſe Nr. 7.

S o 9Haus Verkauf in Halle.
Mein in der großen Ulrichsſtraße Nr. 42

neu erbautes Haus, enthaltend 6 Wohnzimmer,
2 Läden, 2 Ladenſtuben, Keller Waſchhaus,
Torfſtälle, kleinen Hofraum und ſchönen Bo
den, beabſichtige ich veränderungshalber zu ver

kaufen. ieſe.Ein guter einſpänniger Leiterwa-
gen ſtehet als überzählig billig zu
verkaufen
Oberglaucha Nr. 1807, neue Nr. 5.

Goa, Mandarinen- und Batavig

beſonders zu mediciniſchem Gebrauch mit Salz zu beachten; ferner
Unſere ächten Danziger Tropfen von uns hier ſeit 33 Jahren in ächter Waare geführt
Br. Grunewalds Magen-ElixirMansfelder Bergweine, rothe und weiße, das Quart 8 die Weinflaſche 6
Landweine, weiße, das Quart 6 die Flaſche 5
Museat Lünell, Biſchoff die Flaſche 10
Glüh Wein das Quart 12
Medoe, Franz Wein, Madeirg, Port, Rhein, MoſelWeine.
Homöopathiſchen Caffee, Gerſten, Noggen- und Weizen Caffee.
Eichel- Cacao Caffee und Thee.
Franzöſiſchen ächten feinen Wein Eſſig;Mineral- Brunnen, natürliche von der Quelle kohlenſaures Bitterwaſſer

von Br. Struve in Oresden, zum Fabrikpreis ſtets friſch Sodawaſſer, Selterwaſ
ſer, einfach und doppelt kohlenſaures Magneſiawaſſer

Franzöſtſches und Engl. fein geſchliffenes Schieſzpulver, weiches Blei, Poſten
Schroot, Zündhütchen mit und ohne Hecke, von Sellier und von Oreyſe Col
lenbuſch, einfache geſchlitzte, ſo auch vier, ſechs, acht und zehnf ache Kupferhüt
chen, Sprengpulver;Kafſinirtes reines Rüb Oel eigener Fabrik; Camphine, Gas Aether, Pho
togéène J., Parafſin feine Milly und StegrinKerzen von 7 bis 20Herrnhuter Talglichte, KutſchLaternen-Lichte;

Chocoladen aus der Fabrik von Jordan C Timaeus in Dresden alle Sorten
mit feiner Vanille und feinen Gewürzen, Cacao in Tafeln und Pulver Suppen Cho
colade;

Citronat, feinſte Gewürze aller Art, Roſenwaſſer;
Biſchof und Cardinal-Eſſenzen aus friſchen Südfrüchten gezogen, und dieſe

Früchte ſelbſt
Pflaumen beſte Jenger und Türkiſche;
Unſer wohl gefülltes Lager von alten ächten Jamaiea-Rum, fein Arae de

Arac, ſowie die daraus fabricirten Punſch
Eſſenzen, Ananas- Punſch Syrup, Düſſeldorfer aus Arac und Wein

Unſere rühmlichſt bekannten extra feinen franzöſiſchen und holländiſchen Li
queure, empfehlen wir noch beſonders, als: Knisette d Hollande, Curagao de Bordeaux,
Gréème de Vaniſle, Vau de noyar, Kau dior, Créme des roses, Créme des fleurs do
range, Rataßia à la framboise, Ratafia des cerises, Parfait d'amour;

Huedlinburger und Nordhäuſer reinen Kornbranntwein, Aquavite;
Cigarren in feiner alter gelagerter Waare Cigarrenpfeifen und Spitzen von Thon;
Spiel Karten, Stralſunder, Naumburger und Halleſches Fabrikat, franzöſiſche von

6 an bis 15 deutſche von 6 bis 7 Taroc.W. Würstenvberg Sohn.
Amerikaniſche Cantſchonc oder Gummi Elaſticum- Auflöſung

in Büchſen nebſt Gebrauchszettel zu 5 und 2
womit man alles Lederwerk waſſerdicht macht, ſo daß keine Näſſe eindringen und den Fuß
immer trocken hält auch dem Leder vortheilhaft iſt, bekommt man ſtets bei Herrn

Wilh. Wiürstenberg r in eDieſer Cautſchouc iſt auch den Herren Lederhändlern und uhmachermeiſtern beſtens zure e J Eduard Oeſer in Leipzig, Fabrikant.
Gummiſchuhe reparirt ſchnell Rebu

ſchiefs, Leipzigerſtr. 23, gr. Brauhausg. 2.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Ver

kauf in Kleinkugel Nr. 15.

(Comtoirſtellen.) Für zwei renommirte Ein Commis geſetzten Alters und gut empfob
n gros Geſchäfte werden zwei tüchtige Com len erhält zu Neujahr in einem ausw. Mate
toiriſten verlangt durch das Comtoir von rial: Geſchäft annehmbare Stellung durch
Clemens Warnecke in Braunſchweig. Th. Bölte in Magdeburg.



Großer Ausverkauf.
Außer den in reichhaltiger Auswahl fortwährend eintreffenden Neu

heiten in Stoffen, Mänteln, Mantelets und Mantillen offerire ich er
gebenſt ein großes Sortiment zu bedeutend im Preiſe herabgeſetzten, zum

Ausverkanſe
geſtellten Waaren, als:

Ballr hen in Barège, Tarlatane u. ſ. w., Jaconas, Mousselines, Organ-
äyS, Mixed- ugtres, Halbthybets, Mousseline de Iaineg, Cattune, Slatte
und faconnirte wollene und halbseidene Stoſfte, Volants-Roben, Long-
Chales, Tücher, Meubelstoſfe, Gardinen und Seidenstoffe.

Dieſer Ausverkauf wird am Mittwoch den 12. dieſes eröffnet und
dauert bis zum 22. dieſes Monats.

große Ulrichsſtraße Nr. u. 2,ſein vollkommen ſortirtes Lager eleganter
SHKerren-Anzüge,

9

und verkauft bei dauerhafter guter Arbeit und ſoliden Stoſſfen zu folgenden fabelhaft billigen Preißen
feine Tuch und Düffelüberzieher von 5 an
DoubleRöcke, Raglans und Pelliſſiers von 8 an,
Schlafröcke von I an.Wie enorm billig ich überhaupt verkaufe, iſt daraus zu erſehen, daß ich eomplette Winter Anzüge zu

6 verkaufe e2 VI. Giottheil, Magazin fertiger Garderobe,e große Ulrichsſtraße Nr. I u. 2. Se e ee e e Gleichzeitig vſferirt für Damena Se irt ſur v9 S M. Gottheils Mäntel Magazin,
ſein überaus reichhaltiges Lager fertiger Damenmäntel in Doubvleſtoffen und glatten Tuchen, Angore e

Hijacken und Doublejacken.

Doublemäntel für 12 Se 5ſchwarze Tuchmäntel 9 eVI. Gottheils Mäntel-Magazin, große Ulrichsſtraße Nr. I.

e e eMit dem heutigen Tage verlege ich meine unchbineleret von der Brüderſtraße Nr. s nach der Schmeerſtraße Nr. 24
zugleich empfehle ich mich zu allen Arten Buchbinderarbeiten. Feine Büchereinbände und Stickereigarnirungen werden auf
das Sauberſte angefertigt. Die Buchbinderei von Robert Helm, jetzt Otto Menckel,

r Schmeerſtraße Nr. 24.Eine nene Sendung Spohn- und DrahtHutſaçons hat
wieder empfangen unüunes Kann z,
e Markt und Klausſtraßen-Ecke.C Ansverkanf in ſeidnen Händern, ine geräumige Wohnung grosse Dl-

wie er ſich nicht wieder darbietet, zum Jahrmarkt in GSaälle befindet ſich große Ulrichsſtraße riohsstrasse Nr. 16, Kann Sofort oder u

Nr. 37 im Häusflur bei Herrn Dreſcher. Neujahr bezogen werden.
Täglich ſei grrannten Caffee FlachsAnzeige, Matkkberichte.

ander C0. roh und gehechelt, S. Jensſch Nordhauſen den 8. Nerember.
Aecht Brönner's Fleckwaſſer Neumortt, Gaſſtree r e r

für Fettflecke aller Art und namentlich zum Chriſtbäume- Verkauf. Eine große See e n
Reinigen von Glacshandſchuh empfiehlt Partie ſchöne Ehriſtbäume ſtehen zum Verkauf W pro n 19 e

Carl aring. bei G. Liebold in Rauda bei Eiſenberg. Leinöl pro Centner 16
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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